
Yersehleißpreia  1.70  8übi11ing Verlagspostamt  B5[)ü Landed<,  Ti
Ersdietnungsort  Landedc  P; b.

emtt  t  a
r  ü n n z rt. n r. z x n x LjljVDECK-TIROL

ErsdieintjedenSamstag.VieyteljähtlidieyBezug@preis8,,2SI:-.
 Sdiriftleitungund,Veywa1tgng:85üüLandödc,Rath4usiRuf214gdör4

Eigeffifflmeri Verlegeyi 8iadtgemö1nde Landpdt. Vezlaggleltsr u. vsyantworfüdier Re4akt'eur: 8. Tsöoll, Landedc, Innatt. 2L Tyyolladnu& Landa&, Malsex ßty.

mtta«c,f«.e,n, uür  nü,cft  eitten;JKttttestag?
Vor  S5 Jahren  in  jföaerika  ins Leben  gezufen

Von  Gabriele  Sd'iäfer

Mehr  als  Profithaschexei

An-  jedem  zweiten  Sonntag  im  Mai  ehren  wir  unser'e Kiitter.
a Vfü 55 Jahren gab der damalige amerikanische Präsident

Woodrow  .Wilson  demprängen  'der Frauenred'iderin Ann
Jarvis na*  undbestimmte  diesen Tag zum Müttertagi
Die.Gesd'ijaaite &s  Muttertages  ist nidit  ohne @ensffiliffie  Tra-
gik;Ann  Jarvis wurde ein Opfer ihrer eigenen Initiative.  Dura»
die  ' Gesdxäftsleute,-  die den Muttertag  sofort  zu ,,kommerziali-
sieren". begannen,  fühlte  sie, sid'x' ui  dig Fruait  ihrer Bemiihun- '
gen gebradit.  Sie prozessierte  jahrelang  vergeblidi,  verlor  ihr
gesamtes  Veffiogen  und  endete  sföließlid'i  in  einem  Armenhaus,

' nad'idem  siö halbverhungert  in- einem  feu*ien'  Kellerlodx ge-
funden  worden  war.  Verbittert  und  erblindet  starb  sie 1948. 
Aud'i  heute  lehnen  'viele  Kritiker  den Mutteitag  ffib, weil  er
ihfer  Ansi*t  nad» zu einer  Angelegenheii  der Blumenhändlör
un%  der Sd'iokoladenindustrre  gewordfö  ist. Sie wittern  kalt-

' s*nffüzige  Gesdiäftemad'iert'i  mit  den Gefühlen  der breiten
  Maspe. Man  'kann  natfü'lidi  über  die Bered'itigung  und Not-

'wendigkeit  soMer  Gedenktage,  mit  denen  ja inzwisdien  eine
8rt  Inflation  ausgebrod'ien  ist, geteilter Meinung sein. Mutter-
iag  ist das ganze  Jahr, sagen die Realisten', und'haben  damit
zweifellos  red'it.  Aber  wenn  s*ön  einer  Personengruppe  oder
eifür  Institution  einmal im Jahr besonders geda*t  werden soll,
dann  stehen  die Miitter  an allererster  Stelle.
Es  soll hier  kein  Loblied  auf aie Liebe  und Aufopferungs-
bereitsd'iaft  der Mütter  gesungen  werden.  Wer  eine gute hatte

' "-  und das dürfte  wohl  die Mehrzahl  aller  Mensd'ien  sein -
weiß  selbst,  was sie ihm  bedeutete  und  was sie für  ihn  getan
hat.  Aber  wie  lei*t  geht  das Wissen  darum  und.unsere  Dank-
barkeit  im Trott  des Afüags  unter.  Es wird  so selfütverstföd-
lidi,  daß wir  es oft  gar  ni;t  mehr  registrieren.  Der  Mutterta.g
soll  uns. zur  Besfönung  und züm Na*denken  anrpgep,  wir
ffiollen an  diesem  Tag,unsere  Dankbarkeit  und  Liebe  einmal
ganz  bewußt  zeigen.  Miitter  freuen  sidx dafüber  -  au*  wenn
sie es nad'i  außen  hin  'nföht  immer  zu erkennen  geben. ,Die
ganze  Welt  mit  ihjen  reidxen  Sd'iätzen,  die Mutterliebe  kann

sie ni*t  ersetzen",  sagte Karl  von  Gerok.  Keinem  Sobn ut
heiner  Tocbter  l-  wie  alt  sie aucb sein mögen  -  bricbljede
falls ein Stein aus der Krone, wenn sie ibrer Mutter  an diese
,Ebrentag"  einen  B1umenstra4  überrei*en  und ibr ein pa.
Äiebe und  nette  Worte  sagen.  n

AufrufxurWiederaufnahme derTätigkeit de
Yerschönerungsvereines in Iiandeek

Crerne  erinnern  wir  uns noch  der Arbeit  des langjä]
,. rigen  und  verdienten  Obmannes  des Verschönerungsve
eineg'  Landeck;'Josef  Jöchlsr  hat  dissen  Verein  immi
mit  Liebe  und  Umsicht  gefiihrt.  8eine  Leistungen  ware
unverkennbar  und  haben  vieles  für  die  Versahönerung  di
Qrtes  gebracht.  Naeh  'seinem  Tode  wurden  diese"  Aufgabe
zum  Teil  durüh  die  8tadtgemeinde  Landeck  und  teilweit
durah  den  Fremdenverkehrsverband  durchgeführt

Vielseitig  sind  die  Arbeiten,  die  dringend  zu tätige
wären.  Sie können  nur  dann  zur  vollen  Zufriedenheit  ei
ledigt  werden,  wenn  ein eigener,  rühriger  Verein  sich ux
die Belange  der  Verschönerung  des Ortsbildes,  Parkanln
gen,  8pazierwege  und  vieles  = vieles  mehr,  annimmt.  'Di
8tadtgemeinde  und  der  Fremdenverkehrsverband  sind  %
müht,  diesen  Verschönerungsverein'  in.  seiner  'fütigkeit  z
untergtützen.

Wir  riahten  daher  an  die  Bevölkerung  der  8tadt  Landec
die Bitte,  sich  zur  Mitarbeit  am Wiederaufbau  des Vex

 schönerungsvereines  zur  Verfügung  zu stellen.
Die  konstituierende  Versammlung  findet  am  Donnerstap

den 14.  Mai-  1970,  um  20.00  Uhr,  im  Hotel  Sonne,  statl
Im  Interesse  unserer  Stadt,  ihrer  Versühönerung  und  de
Belebung  des Fremdenverkehrs,  bitten  wir  um  zahlreiühe
Ersüheinen.

Der  Bürgermeigter  :  Für.den  Fremdenverkehrsverband
gez. Braun   ge*'. Dapun

SPAR- u. VüRSCHUSSKASSE für den BEZIRK LANDECK rGmbH.



rr.  19 G e m e i n d e b I a t t 9. Mai 1970

äus-dem  Rathaus
Berieht  über  die 3. öffentlicbe  Gemeinderatssitzung  am

28. April  1970

Diese  Gemeinderatssit;ung,  die unter  dem  Vorsitz  deg

3ürgermeisters  Anton  Braun  stattfand,  hatte  folgende

Tagesordnung  :

l. Genehmigung  der Niederschrift  über  die  2. öffentl,

Gemeinderatssxtzung  am 12.  3. 1970

2, Festsetzung  des Haushaltsplanes  för  1970

3. Antr%e  des 8tadtrates
a) Verpaehtung  des Büffets  am Postautobahnhof

b) Beitritt  der Gemeinde  zum  Gemeindeverband

,,gandelsschu1verband  f. d. Bezirk  Landeek"

c)  Einstellung  eines  Bediensteten  beim  Standesamts-

bezirk  Landeck

d) Gewerbeangelegenhexten

e) Beitrag  für  KAJ  zu Gunsten  eines  Missionsautos

f)  Bewilligung  zur  Führung  des Stadtwappens  durch

8cbiitzenregiment,  Oberiötal

g) Bewilligung  von  Elchwimmbad-Freikarten  für

Wassersportverem  

h) Einbau eines Ba4es in einer Hauptschulwohnung
4. Antr%e  des Finanzausschusses

a) Gewährung  von  Siedlerdarlehen

b) Verkauf'  einer  Eichreibmaschine

c)  Erhöhung  dör  Belohnungen  aus  Anlaß  von  Dienst-

jubiläen

5 . Äntruge  des Bau-  und  Wasserausschusses

Gehwegherstellung  entlang  der  Flirstraße  und  Ver-

legung  eines  Kanalnebenstranges

6 . Anträge  des Kultur-  und  Sportausschusses

Bau  einer  weiteren  Sammelkabine  im  städt.  8chwimm-

bad,  Vergabe  der  Bauaufträge

7 , Verschiedenes  und  Allfälliges

'Vorrangseinföumungserklärungen,  Tiwag-jklarman-

lage  im 8ch1oß  Landeck,  Vergabe  von  freigehaltenen

Wohnüngen,  Holzschlagsanmeldungen,  Vorftnanzie-

rurig  einer  Wohnanlage  der  ,,Neuen  Heimat",  8tand

der  ' Angelegenheit  der Trafikausschreibung,  Nachbe-

set),ung.von  Gemeinderatsmandaten.

Besehlüsse:

Zu  Pkt.  l  der  Tagösordnung.  Die  Niederschrift  wurde

@enehmigt.

Einladung xum Muttertags-
konxert

Zu Pkt.  '2r. Beratung  und  Beschlußfassung  'äber  den Haus-

haltsplan  1970.  Antrag  des  Bürgermeisters  und  des  Finanz-

ausschusses.  Berichtergtatterr8tB.  Ing.  Belina.

Vor  Eintritt  in die  Beratungen  über  den  Haushalts-

plan  spricht  Aer  Bürgermeister  und  es werden  seine  Aug-

führungen  wegen  ihrer  Aktualität  nachfolgend  wiederge-

geben.  Dör  Bürgermeister  führte  aus  :

,,Der  Haushaltaplan  1970  ist  wesentlich  so wie  in den

vergangenen  Jahren  von  den  gleichen  zwingenden  Uin-

ständen  gekennzeifönet.  Die  Aufgabe  der  fömeinde  wird

von  Jahr  zu  Jahr  weiter  ausgedehnt.  Die  vorhandenen

Mittel  reichen  nieht'  mehr  restlos  für  die  Bewältigung  der

verschiedenen  Aufgaben.  Die  Forderung  in  den  öster-

reichische'n  Bundesländeirn  naüh  einer  Reform  des Lasten-

ausgleiühes  zwiscben  Bund  und  Gemeinden  wird  immer

stärker.  In  der  Tat  müssen  die Gemeinden  in  der  heuti-

gen Wohlstandsgesellschaft  und  der sozialen  Wirtschafts-

ordnung  einer.  enormen  VielfaIt  von  Anforderungen  ge-

recht  werden,  was  in jedem  Falle  große  Geldmittel  er-

fordert,  Die  Gemeinde  muß  in ihrer  Eigenschaft,  als Ver-

treter  in der  örtliehen  Gemeingchafti  die Bedürfnisse  der

A]lgemeinheit, soweit ais möglich zu befriedigen tracbten.
Wege  und  8traßen  sind  zu bauen  und  instandzuhalten,

die  Versorgung  mit  Trinkwasser  ist  in ausreichendem  Maße

sicherzustellen,  8tjfu1en  nach  den  neuen  Anforderungen

zu erbauen,  der Wohnungsbau  muß unterstützt  werden,

Altersheime  werden  gebraucht,  Sühsvimmfüder  und  8port-

anlagen  erfordern  laufend  neuen  Kapitaleinsatz,  und  viele

neus  Konzeptionen  sind  zu beiüksichtigen.

Die  Einkommensverhältnisse  liegen  bei  unserer  Be*

völkerung  unter  dem  Tiroler  DurchscMitt.  Damit  iöt  analog

die Leistungsfföigkeit  bedingt  durch  die  8teuererträgnisse

in  direkter  und  indökter  Form  auüh   von  dieser  Er-

seheinung  begrenzt.

Die  wirtsühaftliche  8ituation  im Jahre  1970  darf  ins-

gesamt  beurteilt,  als gut  angesehen  werden.  Gut  in dem

8inne,  daß die  gegenwLrtrSgen  Zahlen  voraussiühtlich  ge-

halten  werden  können,  größere  Steigerungen  jedoch  nicht

zu erwarten  sind.  Dsr  Gemeindehaushalt  kann  mit  einem

Familienhaushalt  vergliühen  werden.  Beim  Familienhaushalt

;sind  die  Erfordernisse  einerseits  auf  den  augenblickliföen  Be-

darf  zugesfönittenund  andererseits  auflängere  8ichtgep1ant,.

Man  kann  bier  von  einem  außerordentlichen  Haushaltsplan

in  der  Aula  des  Bundesrealgymnasiums  am

Smnstag,  de;n  9. Mai  1970,  urn  20.30  Uhr

]eitung  : Kapellmeister  Erich  Delago

VerbindendeWorte:WalterP1attier,  Innsbruck

Gedichte  : Luise  Henzinger
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des Familienhaushaltes  spreohen.  Genauso  isti  dies  beim,  (le-
meindeha,ushalt  der  Tall,  denn  die Gemeinde  iat  niühts  an-
deresa als eine große  Familie.  Mit  dem ordentlichen  Haus-
halt  deckt  die  8tadt  ihre  laufenden  aber stets  vielfältigen
Verpflichtungen.  Im  außerordentlichen  Haushalt  sind  Vor-
haben,  die erst  in naher  Zukunft  oder  ferner  8icht  ver-
wirkliüht  werden  können.  Der  außerordentliühe  Haushalt
ist also im wesentlichen  das Investit,ionsprogramm.  Diese
Investitionen  werden  zum  Großteil  mit  der  Aufnahme  von
Darlehen  getätigt  und führen  so zwangsfüufig  zu weite-
rem  Ansteigen  der Ausleihungen  oder Verschuldung.  Die
aus  dem ordentlichen  Haushalt  zugeführten  Mittel  zu den
Investitiionsvorhaben  sind  meistens  nur  mehr  sehr  schwaeh.
Die  Manövrierfähigkeit  ist damit  begrenzti,  daß unter  Be-
riicksiühtigung  des  laufenden  &,huldendienstes  der Lei-
stungswille  durch  diese Realität  begränzt  ist,

Eine  weitere  Erschwernis  sind die heute  beträt,htlich
angestiegenen  Zinssätze,  dfö nicht  nur  in der Privatwirt-
schaft,  sondern  auch in  der kommunalen  Gebarung  als
sehr  drückend  empfunden  werden.  Die  Zinsbelastungen
stehen  in einem  extremen  Verhältnis  zur  Kapitaltilgung.
Im  8inne  der  Fremdenverkehrsförderung  haben  wir  an die
beiden  Bergbahnen  wesentliche  Kapitalsbeteiligung  gege-
ben, die ihrerseits  unverkennbare  Last  auf  Jahre  hinaus
bringen.  Die  Aufgaben  einer  Kommunalpolitik  ist aber
nicht  nur die 8icherung  des gegenwärtigen  Standes,  son-
dern  auüh die Vorsorge  für  die Zukunft.  Eine  8truktur-
verbesserung  und  damit  das Schaffen  neuer  Einkommens-
quellen  ist gsrads  in  unserer  Eitadt  unter  Betrachtung  der
verschiedenen  Umstände  sehr schwierig.  Deshalb  war  und
bin ich immer  noch  der  Meinung,  daß der  Ausbau  und die
Unterstützung  der  Fremdenverkehrswirtschaft  wohl bei
diesem  Verbesserungsstreben  eine sehr bedeutende  Rolle
spielt  und  dadurch  die  von  der  Stadt  erbrachten  Be-
teiligungen  an den beiden  Seilförderanlagen  rechtfertigt,

Beträeihtliche  Belastung  erwäühst  der 8tadt  nun  sühon
durch  Jahre  hindutt3h  mit  den Investitionen  beim  Kanal-
bau,  der bis zu seiner  Vollendung,  der Fertigung  des ge-
meinsamen  Kfürwerkes  Landeak-Zams,  noch  viele  Millionen
erfordern  wird.

Die  Entwicklung  der  Betriebsausgaben  speziell  auf  dem
Personalsektor  ist unverkennbar  steigend,  aber  in 4nbe-
tracht  des Entwicklungsstandes  in sozialer  Hinsicht  im
gesamten  in  allen  Körperschaftcn  gleich.  Die Tatsache,
daß man  in  früheren  Jahrzehnten  große  Bauvorhaben  nur
einzeln  zu bewältigen  hatte  und  darüberhinaus  meist  den
Lauf  einiger  Jahre  in Anspruah  nehmen  konnte,  ist we-
ssntlich  unterschiedlieh  von  den Vorstellungen  und Er-
wartungen  der  Gegenwart.  Heute  müssen  einzelne  Vor-
haben  nebeneinander  abgewickelti  werden.  Eine  Prioritäts-
ordnung  ist oft schwierig,  weil die  Vorstenungen ent-
sprechender  Kriterien,  beeinflußt  von  den Meinungen  von
den Bewohnern  der  verschiedenen  Stadtteile  und  8chichten,
oft  sehr von einander  abweichen.

In  nächster  Zukunft  wären  für  uns neben  anderen  um
fangreichen  Leistungen  die  '7orhaben,  Feuerwehrhalle,
Handelsschule,  Altersheim,  Haupt-  bzw.  Volksschule  Land-
eck-Bruggen,  Stadtsaal,  wohl  die markantesten  Ziele.  Da-
bei  ist  die Rücksichtnahme  auf  einen  vertretbaren  8chu1-
denstand  kein  geringes  Argument.  8icher1ich  ist  bei  einer-
Weiterentwicklung  und der Verwirklichung  dieser Vor-
stellung,  die Belastung  auch  in Hinkunft  'bis zur  Grenze
der Leistungsfühigkeit  weiter  einzusetzen.  Ich  habe  miüh
in meinen  kurzen  Ausführungen  bewißt  einer  allgemein
gehaltenen  Betrachtung  bedient.  Ieh bin überzeugti,  daß

der Herr Finanzreferent einige besonders pr%nante Re-
lationen  in seiner  Betrachtung  festhalten  wird.

Ich  möchte  mich  nun bei allen  Mitarbeitern,  im  spe-
ziellen  der Finanzabteilung  im Hause  und bei dem  mit
der Eiache  besonders  befaßten  Finanzausschuß  und  seinem
Obmann  für  die  Unterstützung  und Arbeitsleistung  zur
Erstellung  dieses besohlußföhigen  Haushaltsplanes,  recht
herzlich  bedanken".

Anschließend  spriüht  der  Obmann  des Finanzausgehusses
StR.  Ing.  Belina  zum  Haushaltsplan  1970.  Seine  Aus-
führungen  sind  im  wesentlichen  in dem von ihm  ver-
faßten  Artikel  enthalten,  den wir  im Anschluß  an den
Bericht  über  die Gemeinderatssitzung  bringen.

Dis  Zerlegung  des gesamten  Haushaltsplanes  finden  Sie
auf  fSeite 4.

I)er  Haushaltsplan  wurde  einstimmig  angenommen.  Mit
dem  Haushaltsplan  wurden  auch  die Hebesätze  det Steu-
ern und die Höhe  der Abgaben  beschlossen  und  es sind
diese am Amtsbrett  '4m :E'athaus kundgemacht.

Zu Pkt.  3 a) : Mit  17 gegen eine  8timme  wurde  be-
schlossen,  das Buffet  beim  Postautobahnhof  an Frau  Erna
Hauser  zu vsrpachten.

Zu Pkt. 3 b): Der  Antrag dem Gemeindeverband ,Jan-
delsschulverband  für  den  Bezirk  Landeck"  beizutreten,
wird  einstimmig  angenommen,

Zu Pkt.  3 0)  : Mit  Stimmenmehrheit  wird  beschlossen,
Hermann  Falkner  als Bediensteten  beim  8tandesamtsbe-
zirk  Landeck  anzustellen.

Die Annahme der Antr%e zu den Pkt. 3 d), e), f), g)
und h) erfolgte  einstimmig,  wobei  es sich bei den  Ge-
werbeangelegenheiten  um  die 8te11ungnahme  der  Gemeinde
zu; Gewerbeansuchen  und bei dem Beitrag  für die KAJ,
um  den Betrag  von S 2.000.  -  gehandelt  hat.

Zu Pkt.  4 a der Tagesordnung  wurde  einstimmig  be-
schlossen,  an 3 8ied1er  Darlehen  von je  8 10.OOO. -  zu
gewähren.

Die Pkt.  4 b) und  c) wurden  einstimmig  angenommen.
Zu Pkt.  6, Beriühterstatter  8tBi.  Dapunt  : Der vorlie-

gende  Vertragsentwurf,  der  die  Herstellung  eines  Geh-
weges in der Flirstraße  im Bereich  des Anwesens  Huber
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Hier  spricht  die  BTV!
Sie ha):ien für  das kommende  Wochenende  ge-

niigend  Vorräte  im Kiihlsförank.  Haben  Sie auch

geniigend  Vorräte  auf Ihrem  Sparkonto  bei der

BTV  -  gut verzinst  und  stets griffbereit  -,  um

zwei bis  drei Monate  davon  leben zu können?

Soviel  Geldreserven  sollte  eigentlifö  jeder  haben

-  meinen  die Fad'ileute  der Bank  für  Tirol  und

Vorarlberg,  und  die müssen es eigentlifö  wissen,

denn von  den rund  l,ö  Milliarden  Stföilling,  die

diese Bank  verwaltet  und verzinst,  betragen  die

Geldreserven  der Privatkunden  mehr  als 40 Pro-

zent.  Tausende  Kunden  unterhalten  ein  Spar-
konto  füi  dieser heimisd'ien  Kommerzbank  und
befolgen  somit  den Rat  der Bank  für  Tirol  und
Vorarlberg,  eines Partners,  mit  dem Sie Erfolg
haben.
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Jahresreah-
nung-  1968

Haushaltis-

plan  1969

I

Haushalts-
pIan  I970

I

Nr.d.  Namentliche  Bezeichnung  des

EP  Einzelplanes  (der  Gruppe)

I

Jahresrech-
nung  1968

I

Haushalts-
plan  1969

I

Haushalts-
plan  1970

1.870..500.  -

828.900.-

3.558.000.  -

997.!)00.-

r»17.000.  -

398.000.-

3.857.100.-

4.200.400.  -

3.153.900.  -

4.349.100.  -

xs.x30.=i00.  -

408.000.-

4.471.500.  -

841.400.-

1.800:000.-=-

8.801.{)00.  -

1.öOO.OOO.  -

40j552.800.-

137.442.18

127.714.41

489.194.60

129.302.90

215.663.21

6.421.62

1.387.065.48

:'.404.310.72

9.270.644.57

14.868.102.0(+

175.400.-

128.{)00.-

451.000.-

94.000.-

180.000.-

8.400.-

1.476.200.  -

2.515.300.  -

1.538.200.  -

13.667.700.  -

215.300.-

128.700.-

405.900.  -

IOI.OOO.-

200.000.-

10.400.-

1.555.200.-

2.941.300.-

2.380.600.  -

15.178.800.  -

0 Allgemeine Verwaltung

l  Öffent,I. Ordnung u. 8icherheit

2 Sühulwesen

3 Kultiur-  u. Gemeinschaftspflege

4 Fürsorgewesen u. Jugendhilfe

5 Gesundheitswesen

6 Bau-, Wohnungs- u. Siedlungsweeen

7 Öffentl. Einricht,ungen

8 Wirtsühaftl.  Unternehmen

9 Finanz- u. Vermögensverwaltung

1.553.445.50

227.746.86

S!.649.961.28

617.669.fü3

466.31S!.051

894.198.99

8.527.807.44

3.693.881.07

2.369.771.63

4.142.027.78

1.653.200.  -

xgs.soo.-

3.101.800.  -

1.010.200.  -

508.500.-

347.700.-

4.083.200.  -

3.710.200.  -

2.129.100.  -

3.536.300.  -

22.015.861.76

7 4.:12!+.94

3.315.796.6[i

883.071.93

406.812.32

1.194.436.&1

20.234.700.-

75.000.-

7.200.000.  -

600.000.-

830.000.-

22.000.-

23.177.200.  -

408.000.-

4.471.!)00.  -

341.400.-

1.800.000.  -

8.801.500.  -

1.500.000.-

Summe  des ordentl.  Haushaltes

AO 8ühfüerheim

AO Kanalisation

AO  Aufstoükung  VS - Angedair

AO  Aufsühließung  Stanzerleföen

AO  Zentrale Feuerwehrhalle

AO  Venetseilbahn  und Lift

AO  Schwimmbad

AO  Handelsschule

19.642.821.63

14.M8.-

2.583.450.75

597.269.39

168.429.72

1.194.435.33

20.37  4.000.  -

76.000.-

7.200.000.  -

€iOO.OOO. -

330.000.-

2S1.000.-

27.950.3fü1.921
28.461.700.  -  40.499.600.  -  Gesamthaushalt  

24.200.554.821
28.601.000.-,

und  in  diesem  auch die  Verlegung  eines  Kanalneben-

stranges  regelt,  wurde  mit  einer  Abänderung  bei 4 Ge-

genstimmen  angenommen.

Zu Pkt.  6, Berichterstatter  StPv. 8piß  : Der  Antrag  auf

Bau  einer  weiteren  8amme1kabine  im  städt.  Schwimmbad

wurde  einstimmig  angenommen  und  es erfolgte  ebenso

einstimmig  die Vergabe  der Bauaufträge  an  die Bestbieter.

(Baumeisterarbeiten  an Fa.  Wucherer  Anbot  19.028.50

Zimmermannsarbeiten  an Fa. Vorhofer  Anbot  8 3.83!).-,'

8peng1er-  und  Glaserarbeiten  Fa.  Althaler  Anbot  8 809.  -,

Dachdeükerarbeiten  Fa.  Gasser  Anbot  8 4.988.  -  und  Tisch-

lerarbeiten  Fa. Kröpfl  Anbot  8 4.450.  -

Zu  Pkt.  7, Berichterstatter  Bgm.  Braun  : Die  Beschlüsse

zu den Vorrangseinräumungserklärungen,  zu dem Antrag

der  Tiwag  am  8üh1oß Landeck  eine  Alarmanlage  ein-

zurichten,  zwei  reservierti  gehaltene  Wohnungen  an Woh-

nungssuchende  zu vergeben  und zu  den  Holzsühlagsan-

meldungen  wurden  einhellig  im zustimmenden  8inne  ge-

faßt.

Die  Angelegenheit  einer  Vorfinanzierung  beim  Bau  einer

Wohnanlage  durch  die ,,Neue  Heimat"  wurde  zur  Bera-

tung  an den Wohnungsausschuß  verwiesen  und  der  Be-

richt  des Bürgermeisters  'über  den 8tand  der  Trafikaus-

schreibung  zur  Kenntnis  genommen.

In  der Angelegenheit  der Nachbesetzung  von  aemein-

deratsmandaten  wurde  vom  Gemeinderat  zur  Kenntnis

genommen,  daß das Gemeinderatsmandati,  das info?ge  des

Ausscheidens  des Gemeinderates  Josef  Plaggl  durüh  seine

Übersiedlung  frei  geworden  ist, durfö  den bisherigen  Er-

satzmannes  Alois  Albertini  und  das durch  den  Tod des

Gemeinderates  Hans  Mathoy  frei  gewordene,  durch  den

bisherigen  Ersatzmann  Direktor  Dipl.  Volkswirt  Helmut

Holzmann  besetzti  wird.

Über  Antrag  des Bürgermeisters  sind  noah 2 Angele-

genheiten  erledigt  worden.

In der Sache Feuerwehrgeräteha1le  wurde  einstimmig

beschlossen,  daß das Gebäude  um ein Geschoß  niederer,

also in etwa  gleicher  Höhe  wie die '5eiden Nachbarge-

bäude  -  Rotes  Kveuz  und  Neubau  Huber  -  errichtet

werden  so]l. Im  Kellergeschoß  der Feuerwehrgerätehalle

soll aber zusätzlich  noch ein Raum  geschaffen  werden.

Die  Ausschreibungsunterlagen  sollen  vom  8tadtbauamt

so zeitgerecht  erstellt  werden,  daß bis  zum  Herbst  die

Anbote  eingereicht,  werden  können  und dann  mit  den

Bauarbeiten  begonnen  werden  kann.

'über  Antrag  des  Ausschusses  für  den  Umbau  des

Sühlosses  Landeck  wurde  vom  Gemeinderat  einstimmig

beschlossen,  die Arbeiten  an die Billigstbieter  zu  verge-

ben.  Die  vorgelegten  Anbote  wurden  vom  Arch.  Lechleitner

überprüft.  Für  die  Bedeckung  dieser  Ausgaben  sind

8 200.000.  -  im Haushaltsp]an  vorgesehen,  von  denen

S I!)O.OOO. -  sofort  und  8 50.000.  -  erst  im  Herbst  flüs-

sig gemacht  werden  sollen.

Das Budget  1FfiO der  Stadtgemexnde  Landeck

Das, in den letzten  Tagen  beschlossene  Budget,  gibt

uns Anlaß  über  die finanzielle  Seite des  Geschehens  in

unserer  Eitadt  nachzudenken.  Einem  Außenstehenden  dürfte

kaum klar  sein, wie  vielffültig  die  Aufgaben  einer  Ge-

meindeverwaltung  geworden  sind.  Unser  technisch  hoch-

entwickeltes  Gemeinschaftsleben  stellt  an die  Verwaltungen

dieser Gemeinschaften  immer  höhere  und grM3ere  Anfor-

derungen,  deren  Befriedigung  eben das erforderliche  Geld

kosten.

Der ordentliche  Haushaltsplan  für  1970  sieht  Ausgaben

und  Einnabmen  in der  Höhe  von  rund  23,4Mio  &,hilling  vor.

Die Einnahmen  gliedern  sich auf  :

Mieten,Pacht,Kostenersätze,  Gebtfören  8,8 Mio  oder 38o/o

Steuern, Steueranteile  12,6  Mjo  oder 54"/0

einm. Einnahmen,  Zuschüsse,  Subv.  2,O Mio  oder  8o/o
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Daraus  ist zu  ersehen,  daß die  8teuereinnahmen  das
Fundament  der  C4eieindefinan*en  sind,  weil  Gehiihren
und  Kostenersätze  ohnedies  meist  so bemessen  sind,  daß
die dafür  erbraahten  Lei-stungen  kostendeckend  sind.

Bei  den Ausgaben  werden  die  Mittel  yie  fölgt,  verwendet:

Persoiia7ausgaben "  6,7 Mio  oder 29.o/ü

Sachaufwand  und Beiträge  . 8,5 Mio  oder 36o/o

Schuldienst  (Rückzahlung  und' Zins)  2,2 Mio  oder 10o/o

wiederkehrende  Investitionen  3,9 Mio  oder 16o/ü

einma1ige  Investitionen  ' 2,1 Mio  oder  a 9 o/o

Da'Öei sind unter  wiederkehrenden  Iüvestitionen  ' Aus-

'gaben  wie 8traßenbau,  Vereinssubventionen,  Wohlfahrts-
unterstützung  usw.  zu verstqhen.

Das Bild  zeigt  auch,  daß rund  90";o der Ausgaben.auf
Gfünd  von  Beschlüssen  und  sachlichen  Notwendigkeiten

. gebunden  sind und  etwas  weniger  als IO o/o vom  Gemein-
dBy3j  {yBi  bestimmt  werden  können.  Vielleieht  erleichtert

dies das Verständnis  mancher  Bürger,  denen  ein Wunsch
nicht,  oder  nicht  schnell  genug  erfffllt  wurde.

Nun  wollen  wir  noch untersffiehen,  welche  Mittel  die

verschie4enen  Einrichtungen  und  Institutionen  benötigen:

Die Volksschulen  Landeck,  Perjen,  Perfuchsberg  und
die 8onderschu1e  kosten  l,l  Mio  bei  Einnahmen  von  rund
IOO.OOO. -  Schilling.  Dabei  ist noch zu  bemerken,  da.ß
die  Gehälte.r  der Lehrpersonen  nicht  von  der  Gemeinde
sondern  vom  Land  Tirol  getragen  werden.  Die  Haupt-
schule  samt  polytechn.  Jahr  kostet  rund  8 600.000.-,
bei  Einnahmen  von rund  200.000,  -  8,  '

Einschließlich  kleinerer Betr%e für Berufsschulen  und
'sonstige  Aufwendungen  (z. B. fSchülerheim)  müssen  für
das  Schulwesen  rund  1,6  Mio  Schilling  zugeschossen  werden.

Obwohl  der Bedarf  an Kindergartenpfötzen  sicher  noch
'niühti  voll  befriedigt  werden  kann,  erfordern  die  beste-
henden  Gärten  einen  Aufwand  von  1,600.000.  -  8 wovon
durch  die Gebühren  8160.000.  -  abgedeckt  werden,  über
1,4  Mio  müssen  zugeschossen  werden.  Wenn  man  nun

'betücksiühtigt,  daß hier 8 400.000.  -  als Investitionen
für  8pie1p1ätze  auf  der  Öd und in  Perjen,  sowie  fiir
Abortanlagen  in der Urichstraße  vorgesehen  sind,  bleiben
immer  noch l Mio 8, die für  den normalen  Betrieb  er=

forderlifö  sind.

An Studien-  und Lernbeihilfen  werden  S 20.000.  -  be-
reitgestellt.

Das  Kultur-  und  Gemeinschaftsleben  unserer  Stadt  wäre
ohne  finanzielle  Hilfe  nicht  denkbar  ; bei Einnahmen  von

8 IOO.OOO. -  (Musikschulgeld)  sind.  ,!!iusgaben  von  l Mio  8
vorgesehen.  Davon  entfallen  auf  Musikkapellen,  Cihöre usw.
lOO.OOO.-,  auf  die Musikschule  3!)0.000.-,  die Stadtbü-
cherei  30.000.  -  sowie auf  die Volkshochschule,  das Kul-

turreferat  und.  einige  kleinere  Pösten  insgesamt  rund
170.000.  -  Eichilling.  Zusätzlich  sind  für den Schloßum-
bau,  Schützenkompanie,  Volkstumsgruppe  und die  In-

standhaltung.  der Kirchen  nochmals 8 :%O.OOO. -  vorge-
sehen.

Fürsorgebeiträge,  Babypakete,  Familienhelferin  und  Ähn-
liches  kostet  rund  500.000.  -  Schilling.  Dabei  ist,erst,mals
ein  Betrag  für  die  Planung  eines  jutersheimes  vorgesehen,

An Beitr%en  für Krankenhäuser,  Rotes Kreuz und
Bergrettung  werden  8 120.000.  -  ausgegeben.

:[)iB  8poföförderung  mit  Ausgaben  für  8ubventionen,

8portp1atzerha1tung usw. kostet 160.000. -  8chi11in@.
Besonders  großp  Aufwe,ndungen  sind  für das Kapitel

Bau-  uud  8ied1ungswesen  erforderlich,  Wenn  die Erhal-
tung  und der weitere Ausbau de,r 8traßen  im  bisherigen

Umfang  aufrecht  bleiEien  soll,.  muß mit  folgenden  Aui
gaben  gerechnet  werden  :

Bauhof  mit  Ausgaben  und  Einnahmen  von  je 1,5  Mio

Straßen-Neubau  und Erhaltung  l,!)  Mio

Wasserbau-Beitr%e  , 200.000.-

.Hier sind die geset,ölichen Beitr%e,  für die Verbauun
des Pirchangerhanges,  des Pachtlbaehes  und  des 8ch1oJ
bachls  vorgesehen.

Die  8traßenbe1euchtung  kostet  280.000.  -  S, für  d;
Erweit,erung-  sind 120.000.  -  8 vorgesehen.  Die 8traßex
reinigung  erfordert  !)40.000.-  8,  die  Müllbeseitigun

- 360.000.'  -  8, die durfö  Einnahmen  gedeckt  sind.  Zui
Betrieb  der Feuerwehr  sind 230.000,  -  8 vorgesehen,  fi
den Friedhof  260.000.  -  bei Einnabmen  von  120.000.  -  E

Die  Erhöhung  der 8chwimmbadgebührön  mußte  vo'
genommen  werden,  weil  trotz  dieser  Erhöhung  ein  Zt
sühuß  von  230.000.  -  8 notwendig  ist.

Nach  Betriebnahme  des Fernsehens  sind  die  Einno}

men des Kinos wie allerorten  rückläu%.  Bei  Berücksic}
tigung  der anfallenden  Vergniigungssteuer  und der ,Noa

Sie

' Zum Muttertag

wendigkeit  wegen  der Garnison,  kann  der  Betrieb  gera6

noch  ohne  wesentlichen  Zubußen  aufrecht  erhalten  werdei

Papier-  und  Druckkostenerhöhungen  zwangen  zur  Prei.
erhöhung  des Gemeindeblattes,  das in  Einnahmen  un
Ausgabefi  damit  ausgeglichen  isti.

An wesentlichen  Ausgaben  sind vor allem  die Koste
für  die 8anierung  der Friedhofarkaden,  die Restzahlunge
für  das Marktgebäude  und  die Erweiterung  der Liegefläc}
des 8e,hwimmbades  zu erwähnen.

Der außerordentliche  Haushalti  uifaßt  ingesamt  Aui
gaben  von 13,3  Mio für  die Kanalisierung,  8chü1erhein
spielplatz,  Feuerwehrzentrale,  Seilbahn  und Lift,  'sow
für  die geplante  Handelssühule.  Diese  Mittel  werden  m
1,4  Mio  als Rücklagen,  8,2 Mio  als neue.Darlehen,  l,l  Mi
als Zuschüsse  vom ordentl.  Haushalt  und 6,5 B!iio a
Subventionen  aufgebra.cht.

,Da der Rahmen  dieses Artikels  zu  eng ist, um  ai
alle Details  und ZusammenMnge  - eingehen  zu  könnei
wurde  nur  versucht,  einen  groben  aber wesentlichen  A1
riss des Finanzgeschehens  für das Jahr  1970 zu gebei

Zum  Abschluß  darf  bemerkt  werden,  daß auch  die Ve:
schuldung  einschließlich  der neuen  Kredite  'rund  ein Ja}
resbudget  d. s: 23 Mio 8chi11ing  umfaßt  und  der' 8chu
dendienst  mit  rund  lOo/o. des Haushaltes  zwar  hoch ab«
durchaus  vertretbar  ist. Da  Landeck  eine nicht  besondei
,,steuerstarke"  Gemeinde  ist,  um' die freien  Mittel  se}
besföränkt  sind,  kann  bis z'qm Auslauf  einiger  Kredii
im Jahre  1976  keine  wesentliche  Belastung  mehr  yorgi
nommen  w,erden..  Doch  auch das Bnde  dieses Engpasö«
zeichnet  sich  ab, und bis dahin  muß mfö gezieltem  Eit
satz"  und guter  Vorplanung  der größte  Effekt  aus de
vorhandenen  Mitteln  erwirtschaftet  werden.

Ich  hoffe damit  zu Ihrer  Information  beigetragen  z
haben  und  bitte  um  Verständnis,  wenn  diese Materie  nic}

gerade  lyrisch  behandelt  werden  kann.  Ing.  Belin
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Der  Maler  Norbert  StroNlz
ölbilder  unri  Kpvnmikpn  4ii der  Volksschule  Iiandeck

Eim  von  der Stadtgemeinde  Lande&  durdigeführter  Wett-

bewerb  zur  kiinstlerischen  Verschönerung  der Volksschule  An-

gedair  hatte  vor  einigen  Monaten  zur  Auftragserteilung  an

den  akademische'n  Maler  Str'olz  gefiihrt,  aer  nun  im  ersten

Sto*  der Saiule  eine Art  künstlerisdxes  Zentrum  der S*ule

gesföaffen  hat,  das lebhaft  diskutiert'und  von  aufgewe*ten

Schülern  häufig  kopiert.  wird..  Die  Sföuljugend  im Alter  von

sechs Liis zehn Jähren sofüe miF  moderner.Kurist  vemaut  ge-
madi3werden,  und Norbert  Strolz  hat es.siffi  niat  leicht-
gqmacht.

Verschiedene  Gestaltungsweisen,  groß,  klein,  redite*ig,  qua-

drgtisch,  hochstehend,  liegend,  und glei*er  Rhythmuswechsel

im Material,  glasierte  Kermaik,  Ol, ein  grauer  Wandanstrich

b'eleben,  variieren  und  reizön  zu Kontakt  und  Stellungnahme.

In  der Auswahl  der Themen  beschrfökt  sich der Kiinstler  auf

bereits für die Schu5ugend Faßli*es.
Dii  Keramiken,  vier  an der Zahl,  zeigen  die Sonne,  einen

Vogel,  einen  Fisch, und das  letzte  ist ein  Ordnungsbild  aus

Budistaben  und ZaMen.  Sie vermitteln  den Kontakt  am ein-

fachsten  und s*nellsten.  Die  Gestaltungen  bieten  Abstrakta,

also den Vogel,  den Fisax, was zu früher  Reflexion  erzieht;  das

aus Buclistaben  und Zahlen  komponierte  Opus  dürfte  zu Ge-

Staltungen  dieser  Gattung  geradezu  anreizen.  Alle  diese Arbei-

ten sind  sehr schön ausgefiihrt.

In Ol gearbeitet  und  allein  aus der  Farbe  heraus  gestaltet

sind die Bilder  ,,Rot  ,,," Griin  ,,," Blau",  die, wenn  man  durch-

aus gegenst;indlich  sehen will,  aus den Erlebnisbereichen  Mor-

gen, Mittag,  Afünd  Assoziationen  ' bringen,  den  geübten  Be-

tr'aföter  jedoch  tiereits  als  Farbkompositionen  restlos   besrhäf-

tigen.  Strolz  seföst vergleicht  diese Arbeiten  in ihrer  Art  mit

der  Lyrik.  Sie sind  unmittelbar  und'intuitiv  erstföließbar.

Das große  Bild  der Stadt  ist in liegendem  Format  angelegt

und  aus Farben  und  Formen  ähnlich  einer  Baukastenstadt  auf-

gebaut.  Bauelemente  sind  quadratisföe  Foramen, Rechtecke,  Drei-

e*e,  und  man  schaut  Fassaden  und  Formen.  Die  vornehmli*e

Richtung  der Geraden  verläuft  auf  ein Zentrum,  auf  ein in der

Bildmitte  si*tbar  werdendes  Menschenantlitz,  vielleidht  als eine

Art  Reverenz vor dem Pantokrator  des 20. Jahrhunderts. Die
Unsensibilität  der Linienfiihrung,  die Härte  in der Farbgebung

könnten  jedoch  auch durchaus  auf Gestaltungen  von  Grenz-

formulierungen,  von  Anklage  und  Not  hinweisen.

Das  Bild  Familie  zeigt  die Anlage  einer  Dreiedtskomposition,

und  die formale  Gesa»lossenheit  steht  repräsentativ  für  die ge-

forderte  Einb'eit  der Familie.  Die  erzieherisföe  Absi*t  dieses

Werkes  ist anzuerkennen.  Darüber  fünaus  ist das Bild  in der

Gestaltung  wohfüberlegt,  von ausgewogener  Farbgebung  und

tr%t  alle Züge bewährter Kiinstlersd'iaft.
Alles  in allem  kann  die künstlerische  Arbeit  in der Volks-

stföule Landeck als sehr gelungen angesprodü@n  werden.
Prof.  Hans  Pichler
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Am  Woülienendp  wird  dpr  Bevölkerung  die  Möglichkeit

gpboten  das Werk  von  Norbert  Strolz  in der  Volksschule

Landsck-Aiigedair  zu  besichtigen.

Samstag,  9. Mai  1970  von 14  bis  17  Uhr

Sonntag,  IO.  Mai  1970  von IO bis  12  Uhr

Generalversaramlung  der  Bezirksgruppe

Landeck  des  ATT

Unter  dem  Vorsitz  ihres  Otimannes  Dir.  Paul  Frapporti  hielt

die Bczirksgruppe  Landedc  des Automobil-  und Touringclub

Tirol  am  25. April  1970  im  Saal des Hotels  ,,Sonne"  ihre

Generafüersammlung  ab. Der  Obmann  konnte  eine Reihe  von

Mitgliedern  begriißen  und ganz  besonders  den  Sekretär  des

Landesklubs,  Obsfü.  Sd)leid'ier,  und  Frau  Dr.  Haidegger.  Na*

einer  Gedenkminute  an das verstorbene  Aussd'iußmitglied  Hans

Mathoy  erstattete  Dir.  Frapporti  den Tätigkeitsberidyt.

An Veranstaltungen  organisierte  die Bezirksgruppe  eine ge-

meinsame  Ausfahrt  na*  Lana  und Sd'iennaberg,  ferner  fanden

ein Wettbewerb  fiir  das Montieren  von  Sd'ineeketten  und  eine

Wertungsfal'irt,  wrbunden  mit  einer  Ges*i&lid"ikeitspriifung,

statt.  Die  Veranstaltungen  ernteten  regen Beifall  und waren

gut besud'it.  Ein Unterhaltungsabend  mit  Preisverteilung  ver-

einigte  eine  große  Zahl  von  Mitgliedern.  Es war  ein  gelun-

ganer Abend.

Im Stiitzpunkt  in Zams  wurden  1350  Prüfteste  gemad'it  und
80 überprüfüngen  nad'i  Paragraph  55 des KfG  durd'igeführt.

Der  Mitgliederstand  der Bezirksgruppe  hat im abgelaufeneü

Vereinsjafü  einen Zuwafös  von 172 Mitgliedern  er[;'ihren  u
einen  Stand  von  854 erreid'it.

Ganz  besonders  hervorzuheben  ist, daß es gelungen  ist,  t

'Spar-  und Vorsföußkasse  Landedc  zu gewinnen,  die Gesd'iäf

stelle  des Cfübs  zu betreuen.  Es darf  angenommen  werden,  d

aamit den Mitgliedern  eine wesentli*e  Erlei*ter:ing  iü  c

Bes*affung  von  Benzinmarken,  im Abs*luß  von  Schutzbrief

usv,r. geboten  wird.  Nafö  dem umfangreidhen  Tätigkeitsberid

der mit  Befriedigung  zur Kenntnis  genommen  wurde,  konr

Obstlt.  Schleidier  eine  Ehrung  für  straffreies  Fahren  VC

üehmen.

Herr  Vizebürgermeister  Koinm.-Rat  Ehrenreiffi  Greuter  t
sitzt  seit 1929  ein ,,Befähigungszeugnis  fiir  Führer  von  Kraf

fahrzeugen" und hat einige  Jahre zuvor ein Motorrad  gefüh
Es wurde  ihm  vom  Club  für  die lange  Zeit  straffreien  Fahre

die entspre*ende  Auszeiönung  verliehen.

Der  Kassier,  Wirtsd'iaftstreuhänder  Heinz  Fröts*:r,  erstz

tete den Kassaberid'it, desseii Ri*tigkeit  vom  Kassapriifer Jos
Grafl  bestätigt  wurde.

Naa»  einstimmiger  Eifüastung  des Auschusses  übernab

Ofütlt.  Sd'ileiföer  den Vorsitz  zur  Dur*fiihrung  der Neuwa

des Aussd'iusses.  Nadi  Würdigung  det  Leistungen  und den d

für  ausgesprodienen  Dank  wurde  ein eingebrad'iter  Wahfüo

sdilag  einstimmig  angenommen.  Der  neue fiir  die nächsten  di

Jahre gewfölte Aussd'iuß setzt sid'i wie  folgt  zusammen:  0
mann:  Dir.  Paul Frapporti,  Stellvertreter:  Qfömar  Hand'.

Kassier:  Herbcrt  Litsd'i,  Sdhriftfiihrer:  Franz  Geiger,  Toure

wart:  Sigurd  TSClIOl1, Stelfüertreter:  Walter  Gstraunthaler,  B(

sitzer:  Dipl.-Ing.  Ernst  Strizel,  Eberhard  Reheis,  Albert  Fal<
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men die Bevölkerung  dieser  IÄnder  in ihren  Lebensge-

wohnheiten,  in ihrer  Kleidung  und  8itte,  die  dortige  Kul-
tiur  und  zauberhafte  Naturschöüheitsn.

Zu diesem  sehr  interessanten  Farbtonfilm,  ' möchten  wir

Sie  liebe  Klubmitglieder  mit  Gattinnen  hepzlichst  ein]aden,

auüh  Freunde  der  Fotografie'  sind  willkommen.

Der  Aussühuß

Tennissaison-Exöffnung

Seit  Wochen  bemüht  sich  der  Tennis  Olub  die  neue  8pie1-

saison  zu eröffnen  bzw.  die Pfütze  spielbereit  zu machen,

Jedoch  das  Wetter-  ma.chte  immer  wieder  einen  8trich
durüh  die  Rechnung.

Mit  Optimismus  hofft  die Vereinsleitung  diese  Woche

auf  Wetterbesserung,  und  so  könnte  am  Donnerstag

(Ohr.  Himmelfalirt)  den  7. Mai  1970  der  8pie1betrieb  auf-
genommen  werden.

Neue  Mitglieder  werden  herzlich  begrüßt  und  können

sich  bei  Kassier  8chorsch  Bombardelli  anmelden.

Trainerstunden  können  bei  Herrn  Somadossi  am Tennis-

platz  angemeldet  werden.

Zams  I  Äxams  I2  :1  (I:O)

Zams,  8portp1atz  : IOO Zuschauer,  Eichiedsriühter  : Leidl-

maier,  'L'orschützen  : Mungenast  2 für  Zams.

In  einem  bis zur  letzten  Minute  spannenden  8pie1 ka-

men  die Zammer  zu zwei  verdienten  Punkten.  8ie hatten

weit  mehr  vom  Spiel,  obwohl  Axams  immer  wieder  ge-

föhrlich  angriff.  Besonders  in den 20 Minuten  nach  der

Halbzeiti,  als die Gastgeber  plötzlich  nervös  wurden,  ka-

men  die Gäste  stark  auf.  Die  Zammer  konnten  sich  aber

aus dieser'  Bedrängnis  befreien  und  stellten  scbließlich  in

der  letzten  Viertelstunde  den 8ieg  sicher.  Das  Spiel  war

sehr  schnell,  auch  schöne  Kombinationen  wurden  von

beiden  fSeiten  gezeigt.  Beide  Mannschaften  gebührt  für

ihren  Einsatz  ein  Lob..

Zams  II  ams  II  4 :O (O :O)

Zams  I  Veldidena  I8  :1 (3  :O)

8ams, Sportplatz  : IOO Zusühauer,  8chiedsrichter  : Neu-
rauter,  Torschützen  für  Zams:  Mungenast  3, Wagner  2,

Oberprantacher  n., Pesjak  o., Eigentor  der Gäste.

Zu einem  nie gefährdeten  und  in  dieser  Höhe  vollauf

verdienten  8ieg  kamen  die  Zammer  48 Eitunden  nach  Ihrem

8ieg  über  Axams  gegen  die Gäste  aus Innsbruck.

Zams  wurde  von  der  ersatzgeschwätihten  Innsbrucker

Mannschafti,  die  bis  zum  8ch1uß  mit  vollem  Einsatz  spieltie,

kaum  geforderti.  Mit  etwas  mehr  8föußg1ück  hätte  der

Eiieg sogar  noüh  höher  ausfallen  können.

Zams  II  Veldidena  II3:0  (I:O)

A!SV  Iiandeck  - SV  Scharnitz  4:1  (3:1)

War  man  bisher  in der  untersten  8pie1k1asse  nur  rauh-

beinige  und  kampfbetonte  Mannsühaften  gewohnt,  so sah

mandiesmalfür  dieseKlasse  einen  erstaunlich  gutenFußball.

Die  Cföste  waren  techniseh  fast  ebenbürtig,  kämpften  aber

nicht  so glücklich  und  ließen  auch  einen  entsprechenden

Einsatz  vermissen.  Der  erste  Treffer  fiel  nach  ständiger

'Überlegenheit  der  Gastgeber  durch  ein  Eigentor  der  Gäste,

Kurz  darauf  gelang  allerdings  der  Ausgleich  und  die  Par-

tie  verlor,  etwas  an  Farbe.  Noch  vor  dem  Pausenpfiff

gelang  es dem  A8V  die  Feldüberlegenheit  auch  in Tre'ffer

umzuwandeln  und  ein  beruhigendes  Zwischenresultat  her-

zustellen.

Die.  Gäste  zeigten  auch  nach  Seitenweühsel  keinerlei

Ambitionen,  das Spielgeschehen  an sich  zu ziehen,  son-

dern  'waren  offensichtlich  nur  bedacht,  mit  einem  guten

Resultat  abzuschneiden.

Der ASV hatte durch seinen  agilsten  8türmer  He

die meisten  Torahancen,  doch-  strichen  seine  Schüsse  imn

nur knapp am 'L'orpfosten  vorbei.  Erst  gegen  Spielen
gelaüg  ihm  der  verdiente  Siegestreffer.

Der A8V  'stütztie sich  auf  eine ruhige  und-  verläßlit

Hintermannschaft,  auf  ein kampfbetontes  Mittelfeld  u

auf die drei 8turmspitzen,  die immer  besser  ins  8p

kommen  und  herrliche  Kombinationen  zeigten.
Toföchützen  Schöpf,  Mall  und  Heiss.  '

Die 8chü1ermannsühaft  des  ASV  gewann  gegen  E

RTW  Reutte  mit 3 :2 Toren.  Die  Tore  erzielten  Lenfe
Wierer  und  Walter.

Evangelischer  Gottesdienst  18. Mai  Pfingstmont
10.30 Uhr mit Abendmahl.

Gottesdiensto:rdnung  in  der  Pfarrkirche  Iiande«

Srmntag, 10. Mai, 7. Sonntag in der  Osterzeit,  6.30 '[:

Jahresmesse für Karolina  Hairer, 8.30 Uhr Messe für  Vi
storbene der Familie Winkler-Kaltenbö&,  9.30 Uhr  Amt  I
die Pfarrfamilie,  11.OO Uhr Messe fiir  Gottfried  Zangex
19.30 Uhr Messe für verstorbene  Mutter.

Momag, 11. Mai, Hl1. Philipp und Jakob, 6.00 Uhr Jahr
messe fiir Alois Pitrher, 7.00 Uhr Jahresmesse fiir Albi
Siegele und Messe für Rudolf  und Maria  König,  19.30 U
Maiandaat,  so täglia'i!

Dienstag, 12 Mai, nadx dem 7. Sonntag  der  Osterz«

6.00 Uhr Messe fiir Karoline Zangerl, 7.00 Uhr Jahresamt f
Monika  Walch und Messe für Theres  Sd'ilatter.

Mittwocb, 13. Mai, na*  dem 7. Sonntag  der  Osterzc

6.00 Uhr Messe für Engelbert und Pauline Zangerl,  7.00 U

Messe für Amalia  Rimml und Messe für Eugen  Ehrenberger.

Donnerstag, 14. Mai, naa» dem 7. Sonntag  der  Osterze

7.00 Uhr Jahresmesse für Maria Miiller  und Messe  für  L
Tilg, 8.00 Uhr Messe fiir  Stefan  Lami.

Freitag, 15. Mai, Hl. Johannes della Salle, 7.00 Uhr 1. Ja
resamt für Anna Praxmarer und Jahresmesse für Zenta Lui
19.30 Uhr Messe fiir  Frieda  Krißmer.

Samstag, 16. Mai, HI. Johannes von Nepomuk, 7.00 U
Messe für Heinri*  und Erwin  Falger und  Messe für  Hermai

Walter und Eltern,  8.00 Uhr Messe  fiir  Ernst  Salzburgi

17.00 Uhr Beichtgelegenheit, 19.30 Uhr Maiandad'it  und  Bei&
gelegenheit.

Gottesdienstordnung  in der  Pfarrkirche  Bxug@e
Sonntag,  10. Mai,  7. Ostersongtag,  9.00 Uhr  Amt  fiir  d

Pfarrgemeinde, 19.30 Uhr Messe als Jahrmesse  ffir  Regii
S*ießtl.

Montag, 11. Mai, HII. Apostel Philippus und  Jakobus,  6.o
Uhr Messe für  Josef  Grießer,  19.30  Uhr  Maianda*t.

Dierxstag, 12. Mai,  19.30  Uhr  Jugendmesse  (Mädchen)  fi
Verstorbene  der Familie  Platt.

Mitttuocb,  13. Mai,  6.45 Uhr  Messe fiir  die' Armen  Seele
19.30  Uhr  Maiandacht.

Donnerstag, 14. Mai, 17.00 'Uhr Kindermesse  für  Josef  Kop
19.30  Uhr  Maianda*t.

Freitag,  15. Mai,  19.30  Uhr  Frauenmesse  für  Christian  Wei
jehle.

Samstag,  16. Mai,  Joh. v. Nepomuk,  6.45 Uhr  Messe 2

Ehren  des hl. Joh. v. Nepomuk  in  der Kapelle  Bruggei
19,30  Uhr  Sonntag-Vorabendmesse  für  Verstorbene  der Famil
Prantauer.

Gottesdienstordnung  in  dex  Pfaxrkirche  Pexje:

Sonntag,  IO. Mai,  6.30 Uhr  Messe auf  Meinung,  8.30 U}

Jahresmesse  für  Kathi  Pliesnig,  9.30 Uhr  Messe fiir  Karl  Felk

10.30 Uhr Jahresmesse für  Josef  Thurner,  19.30  Uhr  Messe fi
Johann  Mathoy.



.Montag,  11.  Mai,'7.l5  Uhr  Messe  fiir  Fjieda  Petter,  8.00  Uhr,

[esse.fiir'  Roman  Huber.

Dienstag,  12. Mai,  7.15 Uhr  Meise  fiir  'Alöis  und Anna

[ammerle,  8.00 Uhr  Messe  fiir  Hermann  Diem.'  a

Mitt'rnocb,  '13. Mai,  7.15  Uhr  Messe  für  Mathias  Bauer,

ÖO Uhr Messe fiir Josef Oberdorfer, 19.30 Uhr Messe für
'arl Raggl.

Donnerstag,  14. Mai,  7.15 Uhr  Messe fiir  verstorfüne  Eltern

id verstorbenen  Bruder  Steinle*ner,  8.00  Uhr  Messe  für

.idith  Draxl.

Freitag, 15. Mai, 7.15 Uhr Jahresmesse fiir Josef Hamerl,
OO Uhr  Messe fiiryerstorbene  Eltern  Waldi  und  Angehörige.

Samstag,  16. Mai,  7.15 Uhr  Messe auf  Meinung,  8.00 Uhr

[esse auF Meinung,  19.30  Uhr  Festtagsmesse  für  die  Pfarr-

.milie.

rztl.  Diensti  10. 5. 1970 (nur  bei  wirklicher  Dringlichkelt)

Landeck-Zams-Pians  : Dr. Koller  Carl,  8pr.-hzt,  Zamg, Tel. 851
t.Anton-Pettneu  : Sprengelarzt  Dr.  E.Weißkopf,  St. Anton,Te1.470
Pfunds-Nauders  : 8prenge1arzt  Dr.  Friedrich  Kuncziüky,  PTundg
Prutz-Ried  : Dr. Heehenberger,  Sprengelarzt  in Prutz
Kappl-See-GaItür-lschgl:  Dr. W. Thöni

ierärztlicher  Sonntagsdienst
). !).  Dr.  Klingler  Guido,  Landeck,  Malserstr.  74, Tel. 854

tadtapotheke  nur tn dringendsten  Fällen
iwag-Stördienst  (Landeok-Zams)  Ruf  210/45!
ächste  Mutterberatung  i  Montag,  l1. !i.,  14 - 16 Uhr

PKW-  Garage
zu vermieten.

Herzog-Friedriühstraße,-33

WöSCtieFfö Und

!jmmermÜdehen !aeurodhenhaalubf':egn"ogm) men.

HOTEL  SOHW  ARZER  ADLEB,  LANDEOK

Preisgünstig  zu  verkaufen:

Mehrere bemülle Kösfen, 1 olfer bemül-
fer Küsien, 1 setir selfene Oberinnföler
Truhe (lühresmhl  1581), 1 ülle bemülfe
Kommode, 1 alfe Truhe, 1 geschnifüe
Büuernsfübe, 1 üffe bemülte Wiege.

Zu besiühtigen  am  12. und  13.  Mai.

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

A4ch  eine Qualitätsreinigung  muß nicht  teuer  äein!

@ Jedes 8tück sorgfältig

@ Echte Minipreise, z. B.

geputzt  und  gebügelt
Hose,  Schoß  nur  S IO. -

«» vormittag  gebracht  -  nachmittag  geholt
und wenn es ganz dringend  ist, geht es auch in 1 Stunde.

LandeCk,Malserstraße51 Kleäder-Fäx  «öß:öüTnl € MeT

geÖüUl W FW
Wir  geben  der werten  Bevölkerung  bekannt,  daß wir
AB SOFORT  zu unserem  Fliesenfachhandel  auch

Fliesen  belagsarbeiten
(Verlegung  von:  Keram.  Wand-  und  Bodenplatten
Mosaike,  Terrazzostufen  u. Terrazzoböden)  durchführen

BOUWüFen WöFiil Telefon 05442-

9853 ooer 9/55(ABAG)  FUäale  Zams  Lötz



Ope»-  Kapi'ta"n  Bauj4hr  19Q0

in sehr  gutem  Zustand  abzugeben.

KIENZL,  Landeqk,  Tel.  !)61

Neuwertiger,  moderner

fünder-Läegewagen
mit  8portaufsa%,  preisgünstig  abzugeben.

KöOK,  P1A:!%T8 89

Garage  ip 4er Pispherstraße,  6 m lang,  Kipptor-

lichte  3 x 2.60 m zq  vergeben.

Handlung  Krisgier,  Landeck,  Mar:tplajz

Ver]äßlieher  junger

R@jfBhvpy

AAJTOVERLE €H günstig  bei

HARRER  LandeckiTe1.468

fiir  Raum  Landeck-Imst  prompti  gesucht.

Vorzustellen  bei  Leopold  Wedl,  Mils  b. 8o1bad  Hall

AUDI-,  N$U-  u.  VW-
Leihwagen

I IArbeitsamt Larideük,Tel.818-817
Arbeitsvermittlung,  Berufsberatung,  Lehrstellenver-

mittlung,  Arbeitslosenversicherung,  Produktive  Arbeits-

losenfürsorge.

55W  liliLiuöfga5üoiÄ&kb4"  ßei
Unföllen  mit  Gegnerverschulden  bekommen  8ie  von

uns  einen  Leihwagen  bargeldlos  auch  für  private  Be-

nützung.  Wir  verreclmein  mit  der Versiühernng  des

8chu1dtragenden.

Auskunft

beiVW  Dicur!lralcb,  Zams

8uche  für  sofort  oder  l[».  Mai

VeFlößliCile fFüU
für  kleinen  Gastihof  als Mithife  in  Küche

und  Haus.  Eigenes  Zimmer  - beste  Bnt-

lohnung.

Adresse  in der Verwa]tung

Der  Fremdenverkehrsverband  Serfaus  sucht

für  die 8ommersaison  1970

Für  unsere  Geschäftsstelle  in

Landeck  suchen  wir  eine

Bade-
jtmgO, mönnlicbe

BüFOkfüfi
Handelsschülep  bevorzugt,

Maschinsahreibkenntnisse  sind  er-

forderlich.

Bewerbungen  sind  schriftlich  zu richten  an die

Anglo-Elementar  Vers.  6020 INN8BRUCK,

Museumstr.  21 oder  telefonisoh  an das  Inspek-

tiorat  Landeük  - Telefon  ö92 oder  9433

meister
und

Kassier
mit  Buffetbetreuu;ng

Bewerbungen  bitte  an den  Fremdenverkehrs-

verband  8erfaus
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Werinseriert-pr«»fMläeyl!
I

sOhöne,  Baug:ruxi«
in  Pfunds  zu verkac

Adresse  in  der  Verwaltung

aI
I

Tüchtige  Kfz.-Mechaniker
zum  sofortigen  Eintritt

'gesucht.  (Jahresstelle)

OENTRAL  GARAGE  AUER  - Päühter  : H. Pla.seller
LANDEOK,  Tel. 760, Wohn.  754

Wie  imrner  Sie  sich

auch  einrichten,  wir

führen  für  jeden  Ge-

schrnack  und  jeden  Stil

die  richtigen  Polster-

garnituren,  Vorhän-

ge,  Teppiche  und  Ta-

peten.

Fachliche  und  indivi-

duelle  Bedienung  er-

wartet  Sie  in  unserem

Geschäft

R a  u m  g  e s t a  1 t u n g

Gaithof  bn  Kaunextal  sucht

I«öcbin
ftir  die  Somme:rsaigon.  Iiohn  nach  'ttber-
elnkommen.

Telefon  0542S-21?

BründmüyrPraise-uunsiim,Praise! I
Vü:mrhuasntgesrttüffaee:1x2e(l,hrt. 19.80 Ddekpo,res.It:WffJve0in,fhaarnbgig 3:t80
Redün-Vürhänge 87.- 78.- Aüril-Vürhangsföff 45.fü1

:e8::wgaerbne.lntu2r9e.n8::x.j:ü IAA9.9(1 :rüü":"ienr":ann"::ii"ühhbe'ra'i:::: 9.g0
l Bettherug ii, 2 Polster I 'tU.  %lsterwerhen 13.8(1
Leintuüh I'OIIW. 22.80 P).80 Bettuüh. rohw. 18.9D 18.90

Diwanüberwiirfe 159.- 119.- Autüdeüken 119.- 59.

Tisühgedeüke, 8 Serv. 119.' 98.- Tisühdeüken 59.- 49.- 38.

Hugo  Vorbofer,  TianrJppNr  TeXI!t-Elta!uaatbaaüyt rM:sa:htr, 24
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DANK

Allen,  die  meinem  lieben  Gatten,

unserem  herzensguten  Vater  und
Großvater,  Herrn

I<IIaspar  Reich
S c h l o s s e r m e i s t e r

I
die  letzte  Ehre  erwiesen,  möchten

wir  herzlichst  danken.  Unser  beson-

derer  Dank  gilt  Hochw.  Herrn  Koo-

peratorHoppichler,  sowieHerrMed.

I Rat  Dr.  Karl  Fink  für  seine  langjäh-

' rige  Betreuung,
I

Landeck,  im  Mai  1970

IDA  REICH  und  Kinder

-«

iii«»«fflii«a««aiiiii«aiiiaurrmaaa»i

iii »ii«saiaa«a«iii««i  i«  iai»nnnv««i_ !

I

Ergriffen  von den unzähligen  Beweisen  aufrichtiger  Anteilnahme am Heimgange  unsereslieben  Vaters,  Großvaters,  Bruders  und Onkels,  des Herrn

, Alfoxis  I«rißmexa
B, B. Adjunkt  i, 'R,' sind wir  außerstande  jedem  einzelnen  zu danken,  ' -' Wir danken  daher  auf diesem  Wege  für  die zahlreiche  Beteiligung  an den Seelenrosen-

' kränzen und beim Begräi7nis, Unser besonderer Dank gilt Hw, Herrn Kooperator von Zafös, 'Herrn  Dr, Codemo,  den Arzten  und Schwestern  von Hochiirl,  der  Fam,  Adolf  Haüser,  den '-Jagdkameraden  und der Abordnung  der Schützenkompqnie  Zams,
Ein herzliches  Vergelt's  Gott  für  die vielen  Kranz-  und Blumenspenden,

Adolf,  Egon  und  Elisabeth  KxiJ3mer,  im Namen  sämtlicher  Verwandten,
I1 miii  a«araa«

 qaaaaa«n«q
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UÖeF-
siedlungen
prompt,  verläßlich

und  preiswert!

Int, Speditiün GehfüderWeiß
Bludenz  Tel.  Landeck  795

Verkäuferin
für  Lebensmittelgescbäft  gesucht.

fragen  unter  Tel. 331

J)rängpnA  pr'ahon jetzt, Küken  und Jung-

hennen  vorbestellen,  damit  Lie-

ferung  rechtzeitig  erfolgön  kann.

Graue  Italiener,  schwarze  und  gelbe Legehybriden.

CcffüHvL,ublii  3ihober,  8TAM8  - Oberinntal

Tel. 05263  - 466

tinsaran frofü,esIoffani -LHAUs

tz'tra aas ':ßüte»  uAamr ' &f"fö

Gemeindeamt St. Anton a. Arlberg

Öffentliche  Ausschreibung!

Für  die  neuerbaute  Hauptschule  in

St. Anton  am  Arlberg  wird  der  Posten

elneS

Schu1wartes
öffpntlich  ausge,üchrieben.  Bewerber  mö-

gen  sich  untej  Beilage  eine's  handge-

schriebenen  Lebenslaufes  bis  spatestens

18,  Mai  1970  beim  Gemeindeamt  St. Anton

am  Arlberg  meldpn,  Dem  Schulwart  wird

eine  Dienstwohnung  beigestellt  und  wird

nach  einer  . einjeihriger  Probezeit  als

Vertragsbediensteter  de.r  Gemeinde

übernommen.  '

Nähere  Einzelheiten  können  beim  Ge-

meindeamt  St, Anton  arü  Arlberg  einge-

holt  werden,'  -

Der  Bürgermeister  :

O. Sailer

Selt1693stetsmItderZeit

Landeck,  Malserstraße  70
beim Autobusbahnhof

Innsbruck,  Kufsteln,  Reutte, Schwaz, Solbad Hall

Der Fremdenverkehrsver-

band Ried vergibt  für die

kommende  Saison  das

Sthwimmhüd
mit Kiosk

Interessenten  setzen sich

bitte  mit dem Obmann

Herrn Adalbert  Raich des

FVV Ried in Verbindung.

. Tel. 05472-271



14ia

LANDECK
Innsbruck,  Salurnerstraße  2 (am Hauptbahnhof)

Kundl  Wörgl  Kufstein  Kitzbühel
und weitere  12 Kleiderhäuser  in den übrigen Bundesländern



y. 19 G e m e i n d e b l a t t 9. Mai 1970

Gott  dem  Herrn  über  Leben  und  Tod  hat  es  gefallen,  meine  liebe

Gattin,  unsere  gute  Mutter,  Schwiegermutter,  Großmutter,  Schwester,  Schwä-

gerin  und  Tante,  Frau

' N tx g b. G ilTheresxa e er e re
Gastwirtin

(Im  3. Mai  1970  nach  kurzem  Leiden,  versehen  mit  den  hl.  Sterbesakra-

menten im Alter  von 84 Jahren in die Ewigkeit  abzuberufen.

j Die  Beerdigung  findet  am  Mittwoch,  6. Mai  um  8 Uhr  vom  Trauerhaus

aus  mit  Sterbegottesdienst  in der  Pfarrkirche  Pfunds  und  anschließender

Grabeinsegnung  statt.

 Pfunds,  Wattens,  Söll,  Innsbrtx,k,  am  4, Mai  1970

In  tiefer  Trauer:
I

I RudolfNetzer
' Oatte

Astrid,  Helga,  Robert

Kinder

I

s

Der  Weg  nach  oben
beginnt  mit  einer

Lehre!
Eltern,  die  Wert  auf  eine  solide  Grundausbüdung  in einem  modernen  und

weltbekannten  Unternehmen  legen,  geben  ihren  8ohn  in  die Lehre  der

Metallwerk  P L A N S E E Aktiengesellschaft,  Reutte  - Tiro €

Wir  bieten  jungen,  aufgeschlossenen  Mensehen  in modern  eingeriühteten

Lehr-  und  Ausbildungsstätten  eine  fundierte  Lehrausbildung,  die  heute

die Voraussetzung  für  den  Berufserfolg  von  morgen  ist.

Wir  haben  mehrere  gute  Ausbildungsmögliehkeiten  zum  : .

Maschinenschlosser
Werkstoffprüfer  für  Physik
Techn.  Zeichner
Chemielaborant
Industriekaufmann

Den  Jugendlichen  wird  eine  internatsmäßige  Unterbringung  im neuen  modernen  Lehrlingsheim  zu sebr

günstigen_  finanziellen  Bedingungen  geboten.

Anmeldungen  sind  erbeten  an die Personalabteilung  der Metallwerk  Plansee  Aktiengesellsühaft,

6600  Reutte,  Tel.  (X5672  - 2241.

s



ftmyKümpfohneGnüda
Wildwestabenteuer,  Fuzzy  einmalig  köat]ich  als.,Held  wider

Willen"

Freitag,  8. Mai 19.45  Uhr

Der
Amerikanisoher  Sergeant  gru.ht  geine  Vereingamung  dureh  die

homoerotiseh  getQnte  Freundschafti  zu  überwinden.  Miti  i Bod

Steiger,  John  Philipp,  Ludmilla  Mikael  u. a.

Samstag,  9. Nlai f9.45  Uhr

Zwei Banditen  aus dem Wilden Westen,i'setzen  gich naeh
Stidamerika  ab,  wo  ihr  Handwerk  noch  goldenen  Boden  hat.

Mit  : Paul  Newmann,  Marlon  Brando  u.  a.

8onntag,  10.  Mai 14 und  20 uhr

SatansbrutdesColonellBlake
Beendigung  des  amerikanischen  Bürgerkrieges  am  Rio  Grande,

dem  Grenzfluß  zwischen  Texas  und  Meciko.  Miti  :  Guy  Ma-

dison,  Edd  Byrnes,  Louse  Barreti  u.  a.

Dienstag,  12.  Mai 19.45  uhr

2iehdiehanKomtesse
Ein  alter  Herrensitz  wird  zum  Sahauplatz  turbulenter  Er-

eignisse  Miti  :  Diroh  Passer,  Poul  Hagen,  Karin  Nellemose  u.  a.

Mittwoch.  13.  Mai  19.45  uhr  Jv.

Grüne AugeninderNaüht
Zwei  Brüder  und  eine  betörende  Frau  sind  an  einem  raffl-

nierten  Mordplan  beteiligt.  Mit:  Miühael  Sarrazin,  Gayle

Bunnioutt.  Eleanor  Parker  u, a.

Donnerstag,  14.  Mai  19.45  uhr  Jv.

DIE  COBR!l
Ab  Freitag,  15.  Mai

VORVERKAUF:

Sonn-  und  Feiertaga  ab  13.00  uhr

Di*nitag  bii  Samitag  ab  19.00  uhr

I

Mon Cheri 8,  !
fÜr Mutti!  Netter  kann man es nidtt  sagenl

statt 2&- nur s I

für  alle Frauen  0,7 Ltr. FI. statt  28. -  nur  H  »

Zumtobel  Kaffee  g
füutluftveredelt"  ' Ö

üelbe Mischung 801
feines, vülles Aroma mit edler Säure, vor- ' I
trefflichinderTasse,250Gr.Paketstatt26.- a I

Maresi A1penmdch5üüG ri 8ao 'I
Cabüs I

mit  Haselnurk,remefüllung,  9m) Gr. Packung  s

Walde Weinstangen 129o5(X) ür. Packung  statt  fö.  -  nur  s

SpätZ nur I

Haselntdlcocktail 387oIsahnig,mildu.anregend,0,5Ltr.FI.statt49.- s I

Schwarzer nur B

Johannisbeersaft ig5oEnergie-u.Vitaminspender,  0,7 Ltr.s%i}14.50  s



p*kJmri«  J!11r4inn  v@H3

TüftHüürSDrüV -=-'=-=.-------- '

yon  S 52.50  nur

1 Tube  statt  S 18.  -  nur

r.q!!lr!!!!!!!l!!!. Ifl 40 [iBp0Bi(B'yyBpBH
m1DiotppPelepar!keöngkgeta!ttel,g40ranutri-  uH.öFrnadcheennn,udBealnsdonruLr'- Il
Hackle  2Paket=1kgn  '

Toilettpapier 6@50 Himheer mit
4er  Packung  - 4 Rollen  nur

BKare«meeerrOFtag%hldring 22
1/4 garu = 1/4 kg Paket nur

Iitron0171t
I FI. 0,7 It =  1 kg  ',

incl.  Flagche  nur
'14@8o


